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1 Vorbemerkung 

Der Vorhabenträger (Secale GmbH Co. KG) möchte ca. 1,5 km nordwestlich der Ortschaft See-

felden eine Agri-PV-Anlage errichten. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 

der geplanten Agri-PV-Anlage sollen über die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes geschaffen werden. Zu diesem Zweck sieht die Gemeinde Buggingen die Aufstellung des   

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“ vor.  

Das geplante Bebauungsplangebiet liegt ca. 10 m östlich des Vogelschutzgebiets „Bremgarten“ 

(Schutzgebiets-Nr. 8011441).    

Gemäß § 34 BNatSchG sind Pläne und Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit ande-

ren Plänen und Projekten zu einer Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebietes führen können, vor 

ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes, ein-

schließlich der für sie maßgeblichen Bestandteile zu überprüfen. 

Aufgabe der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung ist es festzustellen, ob das Vorhaben grundsätz-

lich geeignet ist, die Schutz- und Erhaltungsziele des betroffenen Natura 2000-Gebietes erheblich 

zu beeinträchtigen.  

 

Legende: schwarz gestrichtelte Linie = Grenze des geplanten Bebauungsplangebiet, lila Schraffur = Vogelschutzgebiet 

„Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441), unmaßstäbliche Darstellung (Kartengrundlage: Esri-Luftbild) 

Abbildung 1: Übersichtslageplan 
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2 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 

 

Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 

 

1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorhaben 

 

Bebauungsplan Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“ 

1.2 Natura 2000-Gebiete 
 

(bitte alle betroffenen Ge-
biete auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

8011441 

 

Gebietsname(n) 

Vogelschutzgebiet „Bremgarten“  

1.3 Vorhabenträger Adresse 

Gemeinde Buggingen 

Hauptstraße 31 

79426 Buggingen 

Telefon / Fax / E-Mail 

Telefon: 07631 180325 

E-Mail: johannes.acker-
mann@buggingen.de 

1.4 Gemeinde Buggingen 

1.5 Genehmigungsbehörde 

(sofern nicht § 34 Abs. 6 
BNatSchG einschlägig) 

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 

1.6 Naturschutzbehörde  Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Untere Naturschutzbehörde  

1.7 Beschreibung des Vor-
habens  

Der Vorhabenträger möchte innerhalb des ca. 12,7 ha großen Bebauungsplangebiets 

eine Agri-PV-Anlage errichten, deren Ausführung so erfolgt, dass die bestehende 

Ackerbewirtschaftung als Hauptnutzung der Fläche erhalten bleibt. Hierzu werden 

einachsige Tracker als Nachführsystem in Kombination mit einem Reihenabstand 

(gemessen zwischen den Achsen der Modulreihen) von ca. 13 m verwendet. Die 

Nachführsysteme sind um ca. 70° schwenkbar, was im Vergleich zu herkömmlichen 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu mehr Volllaststunden und einer besseren 

Netzverträglichkeit führt. Durch die Nachführung der Modulreihen kann zudem die 

überschirmte Fläche deutlich reduziert werden.   

Um Kollisionen zwischen den landwirtschaftlichen Gerätschaften und der 

Modulkonstruktion zu vermeiden, wird direkt unter den Modulreihen ein 1-2 m breiter 

Grünstreifen eingerichtet, der gleichzeitig zur ökologischen Aufwertung und 

Förderung der Biodiversität auf der Fläche dient.  

Durch die Aufständerung mit einachsigen Trackern und die Einrichtung der 

Grünstreifen unterhalb der Modulreihen werden maximal 15% der Fläche der 

landwirtschaftlichen Nutzung entzogen.  

 

Quelle: Secale GmbH Co. KG 

Schematische Darstellung von Aufständerung mit einachsigen Trackern 

 

Der Entwurf des Bebauungsplanes sieht ein Sonstiges Sondergebiet (SO) mit der 

Zweckbestimmung „Agri-Photovoltaik“ für die multifunktionale Nutzung der Fläche zur 

landwirtschaftlichen Nutzung und zur Energieerzeugung aus solarer 

Strahlungsenergie vor. Die Grundflächenzahl ist mit 0,3 festgesetzt.  

Die maximal zulässige Modulhöhe beträgt 5,50 m. Betriebs- und 

Versorgungsgebäude bzw. -anlagen dürfen eine Maximalhöhe von 3,30 m besitzen. 
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Ausgenommen hiervon sind Speicheranlangen, welche maximal 8,00 m hoch und 

eine Fläche von maximal 1.000 m² einnehmen dürfen.  

Innerhalb des Schutzstreifens (Teilfläche 1) im Bereich der Freileitungen darf die 

max. zulässige Höhe baulicher Anlagen sowie die Modulhöhe 5,0 m betragen. 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes kann über die vorhandenen 

landwirtschaftlichen Wege (Flst. 4334, 4350, 6768) im Anschluss an den Grißheimer 

Weg (Flst. 6639, 6639/1) erfolgen. 

  

Quelle: Fritz & Grossmann Umweltplanung GmbH, unmaßstäblich 

Auszug aus dem Entwurf des Bebauungsplans  

 weitere Ausführungen:  
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2. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen Dimensionierung 
und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene Maßstäbe zu wählen. 

 

2.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 

Fritz & Grossmann Umweltplanung  07433/930363 07433/930364 

Wilhelm-Kraut-Straße 60    

72336 Balingen  e-mail *   

  info@grossmann-umweltplanung.de 

  * sofern abweichend von Punkt 1.3 

 

21.10.2025    

Datum Unterschrift  Eingangsstempel 

Naturschutzbehörde 

(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 6 BNatSchG) 

Erläuterungen zum Formblatt sind bei der Naturschutzbehörde erhältlich 
oder unter http://natura2000-bw.de → "Formblätter Natura 2000" 

  

 

4. 

 

Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  
(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 

 

4.1 Liegt das Vorhaben 

 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 

 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. 

mehrere Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 

 

Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige Pflicht, 
das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 

 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis oder 

 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 
§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 

 

Fristablauf: 

 

 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 

  

http://natura2000-bw.de/
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5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume von Ar-
ten *) 

 Lebensraumtyp (einschließlich charakter-
istischer Arten) oder Lebensräume von 
Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch fol-
gende Wirkungen erheblich beeinträchtigt 
werden:  

Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

 Vogelschutzgebiet „Bremgarten“ (Schutz-
gebiets-Nr. 8011441) 

Im Managementplan (Regierungspräsidium 
Freiburg 2020) genannte Arten im Umfeld 
des Plangebietes:  

 

Wespenbussard 

Baumfalke  

Wachtel  

Triel 

Wiesenschafstelze 

 

Weitere im Managementplan (Regierungs-
präsidium Freiburg 2020) genannte Arten:  

 

 

 

 

 

 

Dauerhafter Verlust von Nahrungsraum. Dau-
erhafter Verlust von Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten. Flucht- und Meideverhalten durch 
Kulissenwirkung der PV-Module. Zunahme 
von Störeinflüssen durch Wartungsarbeiten 
und Pflege der Anlage. 

 

Eine Betroffenheit von weiteren geschützten 
Vogelarten ist im Zusammenhang mit dem 
Vorhaben nicht erkennbar. 

 

 

*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 

 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 
Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage  

 

 

6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 
anhand vorhandener Unterlagen 

 mögliche erhebliche Be-
einträchtigungen 

betroffene Lebens-
raumtypen oder Ar-
ten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der 
Wirkung, Intensität, Grad der Beein-
trächtigung) 

Vermerke der 
zuständigen 
Behörde 

 

 

6.1 anlagebedingt     

Vogelschutzgebiet „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441)  

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-

lung) 

 

 

Wespenbussard 

Baumfalke  

Wachtel  

Triel 

Wiesenschafstelze 

Kein direkter Flächenentzug inner-

halb des Vogelschutzgebiets. Durch 

die Aufständerung der PV-Module 

und die Errichtung der technischen 

Infrastruktur der Agri-PV-Anlage   

ergibt sich ein Flächenverlust von ca. 

0,25 ha im nahen Umfeld des Vogel-

schutzgebiets, der den genannten 

Vogelarten nicht mehr als Lebens-

raum zur Verfügung steht. Im Rah-

men der artenschutzrechtlichen 

Untersuchung konnten keine der im 

Vogelschutzgebiet gemeldeten Arten  
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im Untersuchungsgebiet nachgewie-

sen werden. Der Vorhabenstandort 

weist v.a. durch die durch das Plan-

gebiet verlaufende 380 kV-Freilei-

tung eine deutliche Vorbelastung für 

die Avifauna auf. Ersatzlebensräume 

mit höherer Habitateignung sind im 

Umfeld in ausreichendem Umfang 

vorhanden.   

Wirkung nicht erheblich 

6.1.2 Flächenumwandlung - -  

6.1.3 Nutzungsänderung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wespenbussard 

Baumfalke  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wachtel  

Triel 

Wiesenschafstelze 

Keine direkte Nutzungsänderung inner-

halb des Vogelschutzgebiets. Die Nut-

zung des Plangebiets als Agri-PV-

Anlage führt zu einer Nutzungsände-

rung von ca. 12,7 ha im nahen Umfeld 

des Vogelschutzgebiets. 

Durch die Ausführung der PV-

Freiflächenanlage als Agri-PV-Anlage 

kann die bestehende Ackerbewirt-

schaftung als Hauptnutzung erhalten 

bleiben. Mit der Einrichtung von 

Schutzstreifen unterhalb der Modulrei-

hen werden maximal 15% der Fläche 

der landwirtschaftlichen Nutzung ent-

zogen. Die Überschirmung des Plan-

gebiets mit PV-Modulen kann bei 

einzelne Arten in Abhängigkeit von de-

ren Empfindlichkeit gegenüber Kulis-

sen Vertreibungseffekte und 

Fluchtreaktionen auslösen.  

Die beiden Greifvogelarten jagen auch 

in Freiflächen-Photovoltaikanlagen. Die 

Jagdaktivität hängt dabei insbesondere 

von den Abständen und der Pflege der 

Freiflächen zwischen den Modulreihen 

ab. Die Planung sieht mit rund 13 m ei-

nen großen Modulreihenabstand vor. 

Zudem sind im Umfeld großräumig ge-

eignete Ersatznahrungsräume vorhan-

den.     

Wirkung nicht erheblich 

 

Bei der Wachtel, dem Triel und der 

Wiesenschafstelze handelt es sich um 

typische Arten der offenen Kulturland-

schaft, die hohe Strukturen mit Kulis-

senwirkung wie Baumhecken und 

Siedlungsränder weitgehend meiden. 

Von einer Meidung der Agri-PV-Anlage 

ist somit auszugehen, wobei im Falle 

der Wiesenschafstelze und der Wach-

tel bei günstiger Habitatausprägung 

auch Freiflächen-PV-Anlagen genutzt 

werden können. Das Gebiet weist aber 

bereits eine relativ geringe Eignung als 

Lebenraumstätte für die drei Arten auf. 

Der im Gebiet im Erfassungsjahr 
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vorherrschende Spargelanbau gilt als 

sehr pflegeintensiv, so dass im Plange-

biet mit vielen Störungen zu rechnen 

ist. Die unmittelbar westlich des Plan-

gebiets stockenden Feldhecken stehen 

den Habitatansprüchen der Offenland 

liebenden Arten ebenfalls entgegen. 

Zudem muss auch die durch das Ge-

biet verlaufende 380 kV-Freileitung als 

relevanter Gefährdungs- und Störein-

fluss gewertet werden, da die Masten 

und Seile von Greifvögeln als Sitz- und 

Ansitzwarte genutzt werden können 

und sich somit das Tötungsrisiko für 

die Arten deutlich erhöht. Eine Besied-

lung des Plangebiets ist im Falle der 

drei Arten somit unwahrscheinlich. 

Dementsprechend konnten Wachtel, 

Triel und Wiesenschafstelze im Rah-

men der artenschutzrechtlichen Unter-

suchung auch nicht nachgewiesen 

werden. 

Wirkung nicht erheblich 

6.1.4 Zerschneidung, Fragmen-

tierung von Natura 2000-

Lebensräumen  

- Durch das Vorhaben wird keine Bar-

riere geschaffen, welche den Bio-

topverbund innerhalb des 

Vogelschutzgebiets beeinträchtigen 

könnte. 

 

6.1.5 Veränderungen des 

(Grund-) Wasserregimes  

- Großflächige Bodenversiegelung fin-

den auf dem Betriebsgelände der Agri-

PV-Anlage nicht statt. Die Versicke-

rung des Niederschlagswassers auf 

der Fläche bleibt dementsprechend 

grundsätzlich erhalten, infolge der Ab-

schirmung durch die Modulflächen 

kommt es jedoch zu einer kleinräumi-

gen Verschiebung bzw. Konzentration 

des Niederschlagswassers. Erhebliche 

Auswirkungen auf die Avifauna werden 

dadurch nicht erwartet. 

Wirkung nicht erheblich 

 

     

6.2 betriebsbedingt     

Vogelschutzgebiet „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441)  

6.2.1 stoffliche Emissionen   Wespenbussard 
Baumfalke  
Wachtel  
Triel 
Wiesenschafstelze 

Geringfügige Zunahme von Schad-

stoffemissionen durch die geplante 

Nutzung als Agri-PV-Anlage im Rah-

men der erforderlichen Wartungs- 

und Pflegearbeiten. Vorbelastungen 

sind vor allen durch die bereits beste-

hende landwirtschaftliche Nutzung 

gegeben. 

Wirkung gering 
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6.2.2 akustische Veränderungen  Wespenbussard 
Baumfalke  
Wachtel  
Triel 
Wiesenschafstelze 

Geringfügige Zunahme von 

Lärmemissionen durch die geplante 

Nutzung als Agri-PV-Anlage im Rah-

men der erforderlichen Wartungs- 

und Pflegearbeiten. Vorbelastungen 

sind vor allen durch die bereits beste-

hende landwirtschaftliche Nutzung 

gegeben. 

Wirkung gering 

 

6.2.3 optische Wirkungen  Wespenbussard 
Baumfalke  
Wachtel  
Triel 
Wiesenschafstelze 

Geringfügige Zunahme von opti-

schen Störreizen durch die geplante 

Nutzung als Agri-PV-Anlage im Rah-

men der erforderlichen Wartungs- 

und Pflegearbeiten. Vorbelastungen 

sind vor allen durch die bereits beste-

hende landwirtschaftliche Nutzung 

gegeben. 

Wirkung gering 

 

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 

und Mesoklimas  

- -  

6.2.5 Gewässerausbau - -  

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 

(stofflich, thermisch, hyd-

raulischer Stress)  

- -  

6.2.7 Zerschneidung, Fragmen-

tierung, Kollision  

-  -  

     

6.3 baubedingt     

Vogelschutzgebiet „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441)  

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 

(Arbeitsstreifen, Lagerflä-

chen) 

- - 

 
 

6.3.2 Emissionen  Alle genannten Vo-

gelarten 

 

Emissionen von Staub, Schadstoffen 

etc. ergeben sich während der Bau-

phase. Erhebliche Auswirkungen sind 

nicht zu erwarten. 

Wirkung gering  

 

6.3.3 akustische und optische 

Wirkungen 

Alle genannten Vo-

gelarten 

 

Temporäre akustische und optische 

Störwirkungen durch die Bautätigkei-

ten (Lärm, Anwesenheit von Men-

schen, Baumaschinen). Bedingt 

durch die Vorbelastungen (beste-

hende landwirtschaftliche Nutzung 

und durch das Plangebiet verlau-

fende 380 kV-Freileitung) und den 

temporären Charakter der baube-

dingten Störungen sind keine erheb-

lichen Beeinträchtigungen zu 

erwarten. 

Wirkung gering   
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*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 

 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 
Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 

 

 

7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden oder 
geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete erheblich 
beeinträchtigt werden?  

 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder Maß-
nahmen kann das Vorhaben in der 
Summation zu erheblichen Beein-
trächtigungen führen? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der 
zuständigen 
Behörde 

7.1     

7.2     

7.3     

     

 

 

 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen sind, 
bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  

 

8. Anmerkungen  

 

(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine Beein-
trächtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

Wesentliche negative Auswirkungen durch das Vorhaben auf die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des 

des Vogelschutzgebiets „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441) sind nicht erkennbar.  

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  

 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon ausge-
gangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / der 
oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 

 Begründung: 

 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets / 
Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss durch-
geführt werden.  

 

 Begründung:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 

Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 
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